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4.3 Abmessungen

� Anschluss der Abgasleitung; Ø 80 mm (≤ 45 kW)
Anschluss der Abgasleitung; Ø 100 mm (≥ 65 kW)

� Anschluss der Luftzuleitung: Ø 125 mm (≤ 45 kW)
Anschluss der Luftzuleitung: Ø 150 mm (≥ 65 kW)

� Kondenswasserabfluss; Ø 25 mm
� Heizkreis Rücklauf; AG 1 1/4“ 
GAS Gasanschluss; AG 3/4“
� Heizkreisvorlauf; AG 1 1/4“
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4.4  Vorschriften

Q
Die Installation, Inbetriebnahme, Wartung und
Servicearbeiten am Kessel müssen durch 
autorisiertes Fachpersonal unter Einhaltung der
geltenden örtlichen Bestimmungen ausgeführt wer-
den.

4.4.1 Installation des Heizkessels in neuen
  Anlagen
• Die Anlagen mit einem Universalreiniger 

spülen, um Abfallreste aus der Anlage zu 
entfernen (Kupfer, Fasermasse, Schweißperlen).

• Die Anlage grundsätzlich nachspülen, bis das
Wasser klar und frei von jeglichen Verun-
reinigungen ist.

4.4.2 Installation des Heizkessels in beste-
hende Anlagen

• Die Anlage entschlammen.

• Anlage spülen.

• Die Anlagen mit einem Universalreiniger 
spülen, um Abfallreste aus der Anlage zu 
entfernen (Kupfer, Fasermasse, Schweißperlen).

• Die Anlage gründlich nachspülen, bis das 
Wasser klar und frei von jeglichen Verun-
reinigungen ist. Dichtheit des Anschlusses der
Verbrennungsluftabführung und Luftzufuhr 
überprüfen.

Q

Es wird empfohlen, ein Schlammabscheider
einzubauen.

4.4.3 Anschluss der Fußbodenheizung

Der Heizkessel kann direkt an eine Fußbodenhei-
zung angeschlossen werden. Bei Verwendung von 
Kunststoff-Leitungen für Fußbodenheizung muss 
dieses gemäß der Norm DIN 4726/4729 völlig sau-
erstoffdicht sein. Wenn die in der Anlage verwende-
ten Kunststoffleitungen diesen Normen nicht 
entsprechen, wird empfohlen, den Kesselkreis 
durch Einbau eines (Platten-)Wärmetauschers hy-
draulisch vom zentralen Heizungskreis zu trennen.
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4.4.4 Anschluss des indirekt erwärmten 
 Speichers 

Der Heizkessel ist serienmäßig mit einer Speicher-
temperaturregelung ausgestattet. Die warmwasser-
Temperatur-Regelung erfolgt über einen Speicher-
fühler. Der Speicher hat bei gleichzeitiger Anforde-
rung von Wärme durch die Zentralheizung Vorrang.
Bei Einsatz des Reglers Giematic comfort plus OT 
können weitere Funktionen eingestellt werden.

v Die Warmwasser-Betriebsart des Kessels 
kann auf zwei Funktionen eingestellt werden: Stan-
dard oder progressiv (siehe Parameter 35). Der 
Kessel ist werkseitig auf „Standard“ Warmwasser-
Betreibsart eingestellt. 
In Situationen, in denen schnell viel Wärme benötigt 
wird, kann die Warmwasser-Betriebsart mit dem 
Parameter 35 auf „progressiv“ eingestellt werden. 
Dabei wird das ∆T zwischen Vor- und Rücklauf nicht 
berücksichtigt.
Dies könnte zum Beispiel bei bestimmten großen 
Heizschlangensystemen / Speicher, die ein schnel-
leres (progressiveres) Reglerverhalten erfordern, 
notwendig sein. Wenn die Warmwasser-Regelung 
auf „progressiv“ eingestellt wird, muss in jedem Fall 
eine ausreichende Wärmeaufnahme garantiert wer-
den. Kann diese nicht sichergestellt werden, hat das 
unnötige Fehlermeldungen und/oder Abschaltun-
gen zur Folge.

Q
• Um unkontrollierte Zirkulation im Heizungsnetz

zu verhindern, muss der Speicherrücklauf immer
direkt am Heizkessel angeschlossen werden,
nicht an die Heizungsanlage. 

• Am Kaltwasserzulauf des Speichers ist eine
Sicherheitsgruppe zu installieren, um Rückfluß
und Überdruck zu verhindern.

• Wegen des wasserseitigen Widerstandes wird 
bei Kesseln mit einer Leistung über 65 kW
empfohlen, den Speicher mit einer Ladepumpe
anzuschließen.

Anschluss der Speicher mit Pumpe

1Heizkessel
2 Indirekt beheizter Speicher
3 Speicherfühler
4 Entlüftungssatz des Speichers
5 Ausdehnungsgefäß
6 Ausdehnungsgefäß
7 Heizung
8 Speicherladepumpe
9 Umwälzpumpe

Der Anschluss einer Speicherladepumpe erfolgt an 
der SCU-02-Platine. (siehe Pkt. 4.9.2, Seite 30).
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4.5  Kondenswasserableitung und 
Neutralisation

Bei Betrieb der Kessel GiegaStar 46/66/86 und 116 
fällt bestimmungsgemäss im Kessel, aber auch in 
der nachgeschalteten Abgasleitung, Kondenswas-
ser an. Der Kessel ist so konstruiert, dass Kondens-
wasser aus der Abgasleitung über den Abgas-
anschluss des Kessels abgeleitet wird. Bei Verwen-
dung unterschiedlicher Materialien in der Verbin-
dungs- und Abgasleitung verweisen wir auf die 
Hinweise zur getrennten Kondenswasserableitung 
aus Kunststoffleitungen. Der Kondenswasseran-
schluss befindet sich an der Unterseite des Kessels 
- Kunststoffrohr 25 mm Aussendurchmesser.
Sofern die örtlichen Vorschriften eine Kondenswas-
serneutralisation vorschreiben, muss das Wasser in 
freiem Zulauf durch die Neutralisationseinrichtung 
geführt werden.
Bitte beachten Sie die örtlichen Vorschriften der zu-
ständigen kommunalen Abwasserbehörden und die 
Hinweise im Arbeitsblatt ATV-A 251.

4.6 Für die Installation in der Schweiz

zu beachten:
- SVGW Gasleitsätze G1
- VKF Vorschriften der Kantonalen 

Feuerversicherung
- Flüssiggas-Richtlinien Teil 2
- Der Einsatz als Außenwandgerät wird durch die
Gasleitsätze G1 (Ziff. 8.360, Abgasführung durch 
die Fassade direkt ins Freie) geregelt.



22

11
/2

8/
13

4.7  Elektrischer Schaltplan
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Legende:

P Netzanschluss
SCU Leiterplatte für erweitete Steuerung
S Schalter Ein / Aus
IT Zündtrafo
E Zünd- und Ionisationselektrode
GB Kombi-Gasarmatur
PUMP A Umwälzpumpe, 230 V
OT Thermostat / Regelung OT-BUS
OS Außenfühler
WS Speicherfühler
HLS Sicherheitstemperaturbegrenzer
FAN Gebläse
PC Service-Anschluss
DIS Display
RTS Rücklauffühler
FTS Vorlauffühler
PS Wasserdrucksensor
PSU Speicherkey
PWM PWM-Signal für Umwälzpumpe

Kabelfarben:

BK schwarz
BR braun
BL blau
GY grau
RD rot
OR orange
WH weiß
GN/YW grün/gelb
YW gelb
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4.7.1 Elektrische Anschlüsse

Der Kessel ist mit einem Netzkabel versehen, dass 
fest an eine Anschlussdose anzuklemmen ist.

Die Netzspannung beträgt 230 V / 50 Hz.

Der GiegaStar ist mit einer elektronischen Regel- 
und Steuereinheit ausgestattet. Diese Einheit ent-
hält auch eine Ionisations-Flammenüberwachung.
Eine normgerecht Erdung (PEN-Leiter) ist erforder-
lich. Kernstück der Steuereinheit ist ein Mikropro-
zessor, der den Kessel schützt und steuert.

Auf die richtige Polung von Phase und Nullleiter am
Heizkessel braucht nicht geachtet zu werden. Der 
Heizkessel ist vollständig vorverkabelt. Sämtliche 
externen Anschlüsse können am Anschlussstecker 
(Niederspannung) vorgenommen werden.

Die wichtigsten Daten des Schaltfeldes:

Elektroanschluss 230 VAC/50Hz
Nennwert der Hauptsicherung
F1 (230VAC) 6,3 AT
Nennwert der Sicherung
F2 (230 VAC) 2AT
Gebläse 230 VAC

Achtung!

Folgende Gerätekomponenten stehen unter 230 V-
Spannung:

• Elektrischer Anschluss der Umwälzpumpe (ZH)

• Elektrischer Anschluss der Kombi-Gasarmatur

• Elektrischer Anschluss des Gebläses

• Die meisten Elemente des Schaltfeldes

• Zündtrafo

• Anschluss des netzkabels.
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Warnung!

• Die Elektroanschlüsse müssen unbedingt
spannungslos von einem Elektrofachmann
durchgeführt werden.

• Der Heizkessel ist vollständig vorverkabelt. Die
internen Anschlüsse des Schaltfelds nicht ver-
ändern.

Bei den elektrischen Anschlüssen des Gerätes sind 
nachfolgende Anweisungen zu beachten:

• die Vorschriften der geltenden Normen,

• die Angaben der mit dem Gerät gelieferte
Schaltpläne,

• die Empfehlung dieser Anleitung.

Achtung!

Fühler- und 230 V-führende Kabel müssen vonein-
ander getrennt gelegt werden.

On/off - OT-Eingang

Anschlüsse für einen Raum-Uhren-Thermostat (po-
tenzialfrei) oder modulierende Regler mit einem 
Open-Therm-BUS.

BL-Eingang (potenzialfrei)

Anschlüsse für einen Befehl, der den Kessel blok-
kierend ausschaltet z.B. Abgastemperaturschalter.
Dazu die vorhandene Drahtbrücke entfernen.
Abhängig von der Einstellung des Parameters P:36 
ändert sich das Verhalten des Eingangs.

RL-Freigabeeingang (potenzialfrei)

Anschlüsse für einen Freigabebefehl, mit dem der 
Brenner freigegeben oder blockiert werden kann.
Abhängig von der EInstellung des Parameters P:37 
ändert sich das Verhalten des Eingangs.

Tout-Außenfühler 

Anschlüsse für den Außentemperaturfühler.
Auf dem Display wird das Symbol Z angezeigt.

Dafür muss der Außenfühler AF60 bzw. AF160 
verwendet werden.

Tdhw-Speichertemperaturfühler

Anschlüsse für Speicherfühler (KVT 120) oder Spei-
chertermostat. 
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4.7.2 Leiterplatte der Standardsteuerung (PCU)

An die Leiterplatte der Steuerung (PCU) können 
verschiedene Thermostate und Regelungen ange-
schlossen werden (Klemmleiste X12).

Anschluss von Außenfühler und Datenbus (X12)

• Die beiden Schrauben unter der vorderen 
Verkleidung um eine Vierteldrehung lösen und
die Verkleidung abnehmen.

• Den Kasten der Steuerung nach vorn kippen,
indem die Halteklammern an den Seiten 
geöffnet werden.

• Den Schaltkasten durch Öffnen der Klemmen an
der Vorderseite öffnen.

• Die Kabel des Außenfühlers, Speicherfühlers
oder ext. Regelung durch die Kabelführung an
der rechten Unterseite des Kessels verlegen.
Der (die) Anschlusskabel durch die Tülle(n) im
Schaltkasten führen.

• Die Leiter an den jeweiligen Klemmen der
Klemmleiste anschließen.

• Nach Abschluss der Arbeiten, den Schaltkasten
und die Frontverkleidung schließen.

4.7.3 Anschließen der Heizungsumwälzpumpe

Die Pumpe muss an der Leiterplatte der Standard-
steuerung (PCU) angeschlossen werden. Dazu wie 
folgt vorgehen:

• Kessel und Schaltkasten wie unter Pkt.4.7.2
beschreiben öffnen.

• Die Pumpe wird mit dem zum Heizkessel mit-
gelieferten Kabel am Stecker X81 angeschlos-
sen.

• Die Kabeldurchführung aus der Öffnung in der
Mitte der Unterseite des Heizkessels entfernen.
Den Anschluss der Pumpe durch den Boden
des Kessels führen und die Öffnung durch das
Anziehen des Bajonettverschluss am Kabel wie-
der verschließen.

• Das Kabel von der Pumpe mit dem Stecker X81
verbinden.

• Anschlusskabel in den Kabelbaum einfügen
(vorhandene Kabelbinder verwenden).

Hinweis!

Bei Verwendung einer separaten Speicherladepum-
pe muss die Heizkreispumpe an der SCU-S02 Plati-
ne angeklemmt werden (siehe Seite 29).
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4.7.4 Gehäuse für die Steuerplatine (SCU-Box)   

Die zusätzlichen Leiterplatten sind in dem Gehäuse 
für Steuerplatine (SCU-Box) positioniert.
Werkseitig ist die SCU-S02 Platine eingebaut.

4.8  Anschlussmöglichkeiten der Leiterplatte 
       0 - 10 V (IF-01)

Die Leiterplatte der 0-10 V Steuerung kann an der 
linken Innenseite des Bedienfeldes oder in der 
SCU-Box eingebaut werden. Siehe separate Anlei-
tung für den Einbau des Interfaces.

Den Frostschutz- oder Raumthermostat nicht an 
den Heizkessel anschließen, wenn die 0-10 V Lei-
terplatte verwendet wird.

4.8.1 Status der Anschlüsse (Nc)

Wenn der Heizkessel gesperrt wird, fällt ein Relais 
ab, und ein Alarmsignal kann über einen potential-
freien Kontakt (maximal 230 V, 1A) an den Klemmen 
Nc und C des Steckanschlusses weitergeleitet wer-
den.

4.8.2 Anschluss (OTm)

Die Schnittstelle kommuniziert über OpenTherm mit 
der Regelung des Heizkessels. Dazu muss der An-
schluss OT mit dem Ausgang der Regelung des 
Heizkessels verbunden werden.

4.8.3 Analogeingang (0 - 10 V)

Diese Regelung bietet die Möglichkeit eines tempe-
ratur- oder leistungsmodulierten Betriebes. Diese 
beiden Einstellungen sind nachstehend genauer 
beschrieben. Um das Gerät im Analogmodus zu 
steuern, muss das 0-10 V Signal an die Schnittstelle 
angeschlossen werden.
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4.8.4 Analoge Modulation der Temperatur( H )  

Das 0-10 V Signal moduliert die Vorlauftemperatur 
des Heizkessels zwischen 0 °C und 100 °C. Diese 
Einstellung hat eine Modulationswirkung auf die 
Vorlauftemperatur, wobei die Leistung in diesem 
Fall, je nach dem von der Regelung berechneten 
Temperatursollwert des Heizungsvorlaufs zwischen 
dem Minimal und dem Maximalwert, variiert.

Die Position des Jumpers (2) an der Schnittstelle 
legt den Modulationstyp fest: Temperaturmodulation 
(H) oder Leistungsmodulation (%).

4.8.5 Analoge Modulation der Leistung (%)

Das 0-10 V Signal moduliert die Leistung des Heiz-
kessels zwischen 0% und 100%. 
Die Minimalleistung hängt mit der Modulationstiefe 
des Heizkessels zusammen. Die Leistung variiert 
zwischen Minimal- und Maximalwert in Abhängig-
keit vom Wert, der von der Regelung bestimmt wird.

1)Abhängig von der Mindest-Modulationstiefe (voreingestellt, Standard 20%)

Jumper 2 Eingangssignal (V) Temperatur °C Beschreibung

H
0 - 1,5 0 - 15 Heizkessel ausgeschaltet

1,5 - 1,8 15 - 18 Hysterese

1,8 - 10 18 - 100 gewünschte Temperatur

Jumper 2 Eingangssignal (V) Leistung (%) Beschreibung

%

0 - 2,0 1) 0 - 20 Heizkessel ausgeschaltet

2,0- 2,2 1) 20 - 22 Hysterese

2,0 - 10 1) 20 - 100 gewünschte Leistung
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4.8.6 Analogausgang (0 - 10 V)

Für dieses Feedback-Signal kann entweder die 
Temperatur oder die Leistung gewählt werden. Die-
se beiden Einstellungen sind nachstehend genauer 
beschrieben.

Die Position des Jumpers (1) an der Schnittstelle 
legt die Auswahl fest:

Temperatur (H) oder Leistung (%).

1) Abhängig von der Mindest-Modulationstiefe (voreingestellt, Standard 20%)

4.9  Anschlussmöglichkeiten der erweiterten
Leiterplatte (SCU-S02)

Die SCU-S02-Platine ist werkseitig im Kessel einge-
baut.

Beim Herausnehmen einer bereits erkannten Leiter-
platte zeigt der Heizkessel den Störungscode 
é:38 an. Um diese Störung zu vermeiden, nach 
der Herausnahme dieser Leiterplatte die automati-
sche Erkennungsfunktion ausführen.

v Siehe Kapitel: „Ausführung der automatischen 
Erkennungsfunktion“

4.9.1Ansteuerung der externen Kesselpumpe 

An den (Pump) Klemmen der Anschlussleiste kann 
eine externe Kesselpumpe angeschlossen werden. 
Die maximale Leistung beträgt 400 VA.

Jumper 1 Ausgangssignal (V) Temperatur °C Beschreibung

H
0,5 - Alarm

1 - 10 10 - 100 aktuelle Temperatur

Jumper 1 Ausgangssignal (V) Leistung % Beschreibung

%
0 0 - 15 Heizkessel ausgeschaltet

0,5 15 - 20 Alarm

2,0 - 10 1) 20 - 100 aktuelle Leistung
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4.9.2 Ansteuerung des externen 3-Wege-Ventils
    (3wV) /Speicherladepumpe

Das externe 3-Wege-Ventil (230 VAC) kann bei An-
schluss eines Warmwassererwärmers verwendet 
werden. Der Ruhezustand des 3- Wege-Ventils 
kann mit dem Parameter p34 eingestellt werden.

Das 3-Wege-Ventil wie folgt anschließen:

- N = Neutral (0)
- C = Zentralheizung
- D = Warmwasser

Eine externe Speicherladepumpe wird ange-
schlossen:

- N = Neutral (0)
- D = Phase 230 V

4.9.3 Ansteuerung des externen Gasventils
(EgV)

Bei einer Wärmeanforderung liegt an den Klemmen 
EgV der Anschlussleiste eine Wechselspannung 
von 230 VAC, 1 A (max.) für die Ansteuerung des 
externen Gasventils an.

4.9.4 Beriebs- und Störmeldung (Status)

Mit dem Einstellparameter p40 kann zwischen der 
Betriebsmeldung und der Störungsmeldung umge-
schaltet werden.

• Wenn der Heizkessel in Betrieb ist, kann die
Betriebsmeldung über einen potentialfreien 
Kontakt (maximal 230 VAC, 1 A) an den Klem-
men No und C der Anschlussleiste geschaltet

 werden.

• Wenn der Heizkessel im Sicherheitsmodus ist,
kann der Alarm über einen potentialfreien Kon-
takt (maximal 230 VAC, 1 A) an den Klemmen
Nc und C der Anschlussleiste geschaltet 
werden.

4.9.5 Solarspeicherfühler (Tsol)

Die Temperatur z. B. eines Solarspeichers kann 
über einen Fühler im Display angezeigt werden. 
Diesen Fühler an die Klemmen Tsol  der Anschlus-
sleiste anschließen. Die Temperatur wird unter t5 
angezeigt (siehe Bedienungsanleitung).

4.9.6 Mindestgasdruckwächter (Gps)

Ein Mindestgasdruckwächter sorgt dafür, dass der 
Heizkessel blockiert wird, wenn der Gasdruck der 
Gaszuleitung zu niedrig ist. Den Mindestgasdruck-
wächter an die Klemmen Gps  der Anschlussleiste 
anschließen. Das Vorhandensein des Mindestgas-
druckwächters muss über den Einstellparameter 
p41 konfiguriert werden.
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4.10  Wärmerückgewinnungs unit (Hru)

Dieser Anschluss wird nicht benutzt.

4.11 Anschlussmöglichkeiten der Leiterplatte    
(SCU-X01)

Die Leiterplatte SCU-X01 hat zwei potentialfreie 
Kontakte, die frei einstellbar sind. Je nach Einstel-
lung können maximal zwei Meldungen über den 
Heizkesselstatus übermittelt werden. 
Siehe nachstehende Tabelle.

4.12  Anschlussmöglichkeiten der Leiterplatte    
(SCU-X02)

Die Anschlussmöglichkeiten der Leiterplatte (SCU-
X02) werden in den folgenden Abschnitten ausfüh-
rich beschrieben.

4.12.1Ansteuerung des externen 3-Wege-
Ventils [3wV (230 VAC)]

Das externe 3-Wege-Ventil (230 VAC) kann bei An-
schluss eines Warmwassererwärmers verwendet 
werden. Der Ruhezustand des 3-Wege-Ventils kann 
mit dem Parameter p34eingestellt werden.

Das 3-Wege-Ventil wird an die Klemmen X3 der 
Klemmleiste angeschlossen. 
Das 3-Wege-Ventil wie folgt anschließen:

N = Neutral

C = Zentralheizung

D = Warmwasser

Nr. C-NO C-NC

0 Alarm Bereitschaftsmodus Alarm aktiv

1 Alarm umgewandelt aktiv Alarm umgewandelt Bereitschaftsmodus

2 Brennen Bereitschaftsmodus Brennen aktiv

3 Brennen umgewandelt aktiv Brennen umgewandelt Bereitschaftsmodus

4 Brennen niedrig Bereitschaftsmodus Brennen niedrig aktiv

5 Brennen hoch Bereitschaftsmodus Brennen hoch aktiv

6 Service-Report Bereitschaftsmodus Service Raport aktiv

7 ZH-Modus Bereitschaftsmodus ZH-Modus aktiv

8 WW-Modus Bereitschaftsmodus WW-Modus aktiv

9 ZH-Pumpe Bereitschaftsmodus ZH-Pumpe aktiv
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4.12.2Ansteuerung des externen 3-Wege-
Ventils [3wV (24 VAC)]

Das externe 3-Wege-Ventil (24 VAC) kann bei An-
schluss eines Warmwassererwärmers verwendet 
werden. Der Ruhezustand des 3-Wege-Ventils kann 
mit dem Parameter p34eingestellt werden.

Das 3-Wege-Ventil wird an die Klemmen X4 der 
Klemmleiste angeschlossen. 
Das 3-Wege-Ventil wie folgt anschließen:

N = Neutral

L = Leiter (24 AC)

C = geschalteter Leiter (ZH oder WW)

4.12.3 Position des Umschaltventils (JP1)

Die Position des 3-Wege-Mischers kann mit einer 
Brücke an JP1 eingestellt werden.

• Brücke 1-C:
Die Einstellung für Zentralheizung und Warm-
wasser entspricht der Standardversion.

• Brücke 2-C:
Die Einstellung für Zentralheizung und Warm-
wasser ist vertauscht.

4.13 Anschlussmöglichkeiten der Leiterplatte
(SCU-X03)

Die Leiterplatte SCU-X03 kann eine modulierende 
zentrale Kesselpumpe ansteuern. Je nach Marke 
und Typ kann die Pumpe mit einem 0 - 10 V,
4 - 20 mA oder PWM-Signal angesteuert werden. 
Die Pumpenleistung wird aufgrund des vom Heiz-
kessel kommenden Signals moduliert.

Q
Zum korrekten Anschluss der Pumpe beachten Sie 
bitte die mit der Pumpe gelieferten Unterlagen.

4.13.1Anschluss der Ein/Aus Kontakte

Den Ein/Aus-Kontakt der zentralen Kesselpumpe an 
den Stecker X1 anschließen.

Den Ein/Aus-Kontakt nicht zur Unterbrechung der 
Stromzufuhr zur Pumpe verwenden.
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4.13.2Anschluss der Steuerung für 
modulierende Pumpe

Die Steuerung der zentralen Kesselpumpe wird an 
Stecker X2 angeschlossen.
Die vom Heizkessel kommenden Signaltypen mit 
dm Drehknopf SW1 auf der Leiterplatte auswählen. 
Siehe nachstehende Tabelle:

• Verwenden Sie, wenn möglich, das Modulations-
signal der Pumpe. Dieses liefert eine größere
Genauigkeit auf der Ebene der Pumpensteue-
rung.

Den Signaltyp zur Ansteuerung der Pumpe mit dem 
Drehknopf SW2 auf der Leiterplatte auswählen.
Siehe nachstehende Tabelle:

In den Positionen 4 bis 9 sendet die Leiterplatte kein 
Signal zur Pumpe, und kann daher nicht arbeiten.

Nr. Beschreibung

0 Modulationssignal der Pumpe

1 Benötigte Leistung des Heizkessels

2 Aktuelle Leistung des Heizkessels

3 -

4 -

5 -

6 -

7 -

8 -

9 -

Nr. Beschreibung

0 0 - 10 V (Wilo Pumpe)

1 0 - 10 V (Grundfoss Pumpe)

2 PWM

3 4 - 20 mA

4 -

5 -

6 -

7 -

8 -

9 -
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4.14   Befüllen der Anlage

4.14.1 Wasseraufbereitung

In vielen Fällen können der Heizkessel und die Zen-
tralheizungsanlage mit normalem Leitungswasser 
befüllt werden.

Die Richtlinien der VDI 2035 sind zu beachten.

Für weitere Informationen verweisen wir auf unsere 
Publikation „Hinweise zur Anforderung an die Was-
serqualität“. Die Regeln des erwähnten Dokuments 
müssen eingehalten werden.

• Dem Wasser der Zentralheizung keine 
chemischen Produkte zugeben, ohne vorherige 
Rücksprache mit Fa. Enertech GmbH, Hemer. 
(zum Beispiel: Frostschutzmittel, die Wasser-
härte reduzierende Mittel, Produkte zum Erhö-
hen oder Verringern des pH-Werts, chemische
Zusätze und/oder Hemmstoffe). 
Diese können zu Fehlern am Heizkessel führen
und den Wärmetauscher beschädigen.

• Die Temperatur der Heizungsrohre und der 
Heizkörper kann 90°C erreichen.

4.14.2 Heizungsseitig befüllen

Bitte alle Heizkörperventile öffnen bevor Sie die Hei-
zungsanlage mit Wasser füllen. 

• Heizungsanlage über die Füll- und Entleerungs-
einrichtung (Heizung) mit Wasser füllen (Emp-
fehlung = 1,5 bar, minimaler Druck = 1,0 bar,
maximaler Druck = 3 bar). 

• Siphon der Wärmezentrale kontrollieren. 
Er muss bis zum Markierungsstreifen gefüllt
sein. Siphon gegebenenfalls mit Wasser füllen.

vBeim Entlüften verhindern, dass Wasser in den
        Kessel gelangt.

• Wasserseitige Anschlüsse auf Dichtheit 
überprüfen.

4 5

3
6
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5 Inbetriebnahme 

5.1 Schaltfeld

5.1.1 Bedeutung der Tasten

1 Display
2 Taste  RESET
3 Heizungstemperaturtaste oder [-]
4 Warmwassertemperaturtaste oder [+]
5 Taste eeee[Eingabe]  oder [Tastensperre 
   aufheben]
6 Tastenkombination B[Schornsteinfeger]

(gleichzeitig die beiden Tasten 2 und 3 drücken)
7 Tastenkombination [Menü]

(gleichzeitig die beiden Tasten 4 und 5 drücken)

8 a a a a Netz-Schalter Ein/Aus

5.1.2 Bedeutung der Display Symbole

 Informationsmenü Ablesen der verschiedenen Momentanwerte

B Schornsteinfegermodus Einstellung Voll-/und Teillast zur CO2-Messung

 Benutzermenü Einstellung der Parameter in der Benutzer-Ebene

C Heizung deaktiviert Die Heizfunktion ist deaktiviert

E Handbetrieb Der Heizkessel arbeitet im Handbetrieb

T Warmwasserbereitung deaktiviert Die Warmwasserbereitung ist deaktiviert

 Servicemenü Einstellung der Parameter in der Installateurebene

ECO Warmwasserprogramm aktiviert Der ECO-Modus ist aktiviert

a Verriegelung
Nach 5 Sperrungen muss das Gerät aus- und wieder eingeschaltet 
werden

q Umwälzpumpe Die Kessel- / Heizungspumpe ist in Funktion

 Heizungsfunktion Zugriff auf den Parameter Heiztemperatur

 Warmwasser-Funktion Zugriff auf den Parameter Warmwasser-Temperatur

SERVICE Gelbes Display und SERVICE + A Wartung erforderlich

\
Wasserdruck Wasserdruck zu gering

g Störung
Der Heizkessel ist gestört. Dies wird durch einen é-Code und ein 
rotes Display  angezeigt

] Frostschutzfunktion Der Heizkessel arbeitet, um den Frostschutz zu gewährleisten

\ Betriebsstundenzähler-Menü
Ablesen der Betriebsstunden des Brenners, der Anzahl der erfolgrei-
chen Anlaufvorgänge und der Anzahl der Stunden unter Spannung

I Brennerleistung Der Heizkessel arbeitet mit voller oder mit reduzierter Leistung

Tastensperre Die Tastensperre ist aktiviert
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5.2 Änderungen der Einstellungen

Das Schaltfeld des Heizkessels ist für die häufigsten 
heizungsanlagen eingestellt. Mit diesen Einstellun-
gen arbeiten praktisch alle Heizungsanlagen kor-
rekt. Der Benutzer oder der Installateur kann die 
parameter gemäß den eigenen Wünschen optimie-
ren.

 

Parameter Beschreibung Einstellbereich 
Werkseinstellung GS

46 66 86 116

p1 Vorlauftemperatur T SET 20 bis 90°C 75

p2 Warmwassertemperatur T SET 40 bis 65° 65

p3 Kesselregelung

0= Heizung aus/WW aus
1= Heizung ein/WW ein
2= Heizung ein/WW aus
3= Heizung aus/WW ein

1

p4 Modus ECO

0= Tagbetrieb
1= Warmwasserprogramm aktiviert
2= Steuerung durch einen 

programmierberen Thermostat

2

p5 Stromversorgung OT-BUS Nicht ändern 0

p6 Display Anzeige

0= einfach, nur Wasserdruck
1= erweitert
2= automatisch nach 3 Minuten 
auf einfach
3= automatisch nach 3 Minuten auf einfach 
und Tastensperre aktiviert

2

p7 Nachlaufzeit der Pumpe
1 bis 98 Minuten
99 Minuten = kontinuierlich

3

p8 Helligkeit des Displays
0 = abgedunkelt
1 = hell

1

p17
Maximale Gebläsedrehzahl 
(Heizung)

G20 (Gas H)1)

(x100 U/min)
54 58 62 70

G25 (Gas L/LL)
(x100 U/min)

54 58 62 70

G31 (Propan)
(x100 U/min)

54 58 60 67

p18 Maximale Gebläsedrehzahl (WW)

G20 (Gas H)1)

(x100 U/min)
54 58 62 70

G25 (Gas L/LL)
(x100 U/min)

54 58 62 70

G31 (Propan)
(x100 U/min)

54 58 60 67

p19
Minimale Gebläsedrehzahl (Hei-
zung + WW), hundert und tausend

G20 (Gas H)1)

(x100 U/min)
16 16 17 18

G25 (Gas L/LL)
(x100 U/min)

16 16 17 18

G31 (Propan)
(x100 U/min)

16 16 22 25

p20
Minimale Gebläsedrehzahl (Hei-
zung und WW)

Nicht ändern 00 00 00 00

p21 Start-Drehzahl
Nicht ändern
(x100 U/min)

25

p22 Mindest-Wasserdruck 0 - 3 bar (x 0,1 bar) 8
p23 Maximale Kessel-Vorlauftemperatur 0 - 90°C 90
p24 Reserve nicht verstellbar 255
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1) Diese Werkeinstellungen nur ändern, wenn es wirklich notwendig ist. Zum Beispiel, um den Heizkessel anzupassen an: 

G25 (Gas L/LL) oder G31 (Propan)

p25
Fußpunkt Heizkurve
(Außentemperatur)

0 bis 30°C
(nur mit Außenfühler)

20

p26
Fußpunkt Heizkurve
(Vorlauftemperatur)

0 bis 90°C
(nur mit Außenfühler)

20

p27
Klimapunkt Heizkurve
(Minimale Außentemperatur)

-30 bis 0°C
(nur mit Außenfühler)

-15

p28
Min. Leistung der Pumpe im 
Heizungsmodus

2 - 10 (x 10%) 4

p29
Max. Leistung der Pumpe im 
Heizungsmodus

2 - 10 (x 10%) 10

p30
Frostschutztemperatur (nur mit 
Außenfühler)

von -30 bis =°C -10

p31
Legionellenschutz

0 = Aus
1 = Ein (nach Inbetriebnahme wird ein

 Speicher für die Warmwasserbereitung
 einmal wöchentlich auf 65°C erwärmt) 

2 = reglerabhängig

1

p32 Temperaturerhöhung WW-Betrieb 0 bis 20°C 20

p33
Einschaltdifferenz Speicherfühler 
(nach unten)

von 2 bis 15°C 5

p34 Ruhelage der 3-Wege-Ventils
0 = in Richtung Heizung
1 = in Richtung Warmwasser

0

p35 WW-Betriebsart
0 = Standard
1 = nicht verwenden
2 = progressive WW Ladung

0

p36 Funktion blockierender EIngang (BL)

0 = nur Heizung ein
1 = Blockierung ohne Frostschutz
2 = Blockierung mit Frostschutz
3 = Sperrung mit Frostschutz (nur Pumpe)

1

p37 Funktion Freigabeeingang (RL) Nicht ändern 1
p38 Wartezeit für die Freigabe 0 bis 255 Sekunden 0

p39
Umschaltverzögerung des Gasven-
tils

0 bis 255 Sekunden 0

p40 Funktion Störungsrelais (optional)
0 = Betriebsmeldung
1 = Alarmanzeige

1

p41
Gasdruckwächter angeschlossen
(optional)

0 = Nicht angeschlossen
1 = angeschlossen

0

p42
Wärmerückgewinnungseinheit
angeschlossen (optional)

0 = Nicht angeschlossen
1 = angeschlossen

0

p43 Phasenerkennung Netzanschluss
0 = Aus
1 = Ein

0

p44 Wartungsmeldung Nicht ändern 1
p45 Netzbetriebsstunden des Kessels Nicht ändern 175 x 100
p46 Betriebsstunden des Brenners Nicht ändern 30 x 100
p47 Startwert Modulation 10 - 40 °C 25
p48 Stabilisierungszeit Warmwasser 10 - 100 s 100

p49 Temperaturanzeige
0 = °C
1 =° F

0

Ad Erkennung SCU-Platine
0 = Keine Erkennung
1 = Erkennung

0

df 
und
dU

Werkseinstellung

Um das Gerät auf die Werkseinstellungen 
zurückzusetzen oder nach einem Aus-
tausch der Hauptplatine für die Parameter 
df und dU  die Werte vom Typenschild 
eingeben

x

y

Parameter Beschreibung Einstellbereich 
Werkseinstellung GS

46 66 86 116
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5.3  Änderung der Parameter der 
Benutzer-Ebene

Die Parameter p1 bis p8 können vom Benutzer 
geändert werden, um die Komfortstufe für die zen-
trale Trinkwassererwärmung anzupassen.

Änderungen der Werkseinstellungen können den 
Betrieb des Heizkessels beeinträchtigen.

• Gleichzeitig die beiden Tasten  und dann die
Taste [+] drücken, bis das Symbol W in der
Menüleiste blinkt.

• Mit der Taste eeee das Benutzer-Menü auswählen.
p:1 wird mit 1 blinkend angezeigt.

• Ein zweites Mal auf die Taste eeee drücken. 
Der Wert 75 °C erscheint und blinkt 
(Werkeinstellung).

• Den Wert durch Drücken der Tasten [-]  oder [+]
ändern. In diesem Beispiel die Taste [-]  
verwenden, um den Wert auf 60 °C zu ändern.

• Den Wert mit der Taste eeee bestätigen. p:1 wird
mit 1 blinkend angezeigt.

• 2mal die Taste  drücken, um zum aktuellen
Betriebsmodus zurückzukehren.

Q
Die Parameter p1  bis p8  können auf dieselbe 
Weise wie P1 geändert werden. Nach Schritt 2 mit 
der Taste [+]  den gewünschten Parameter auswäh-
len.
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5.4 Änderung der Parameter in Service-Ebene

Die Parameter p17 bis df dürfen nur von einem 
qualifizierten Fachmann verändert werden. Um 
Fehler durch Falscheinstellungen zu vermeiden, er-
fordert die Änderung bestimmter Parameter die Ein-
gabe des speziellen Zugriffscodes 0012.

Änderungen der Werkseinstellungen können den 
Betrieb des Heizkessels beeinträchtigen.

• Gleichzeitig die beiden Tasten  und dann die
Taste [+] drücken, bis das Symbol  in der
Menüleiste blinkt.

• Mit der Taste eeee das Service-Menü wählen.
Auf dem Display wird c0dé angezeigt.

• Mit der Taste [+] den Zugriffs-Code
0012 eingeben.

• Mit der Taste eeee  bestätigen. p:1 wird mit 1
  blinkend angezeigt.

• Ein zweites Mal auf die Taste eeee  drücken. 
Der Wert 75°C erscheint und blinkt 
(Werkeinstellung).

• Den Wert durch Drucken der Tasten [-]  oder [+]
ändern. In diesem Beispiel die Taste [-] 
verwenden, um den Wert auf 60°C zu ändern.

• Den Wert mit der Taste eeee  bestätigen:p:1 wird
mit 1 blinkend angezeigt.

• Weitere Parameter bei Bedarf mit der Taste [+]
auswählen und einstellen.

• 2 mal die Taste  drücken, um zum aktuellen
Betriebsmodus zuruckzukehren.

5.5  Einstellung der Maximalleistung des
Heizungsmoduls

GiegaStar 46/66/86/116 

M  Maximalleistung

F  Werkseinstellung

Q  Wärmebelastung (kW)

R  Drehzahl des Gebläses (U/min)

GiegaStar 46
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GiegaStar 

Die Abbildungen zeigen das Verhältnis zwischen Leis-
tung und Drehzahl für Erdgas H. Die Drehzahl kann mit 
dem Parameter p17 geändert werden. Dazu wie folgt 
vorgehen:

• Gleichzeitig die beiden Tasten  und dann die
Taste [+] drücken, bis das Symbol  in der
Menüleiste blinkt.

• Mit der Taste eeee das Service-Menü wählen.
Auf dem Display wird c0dé angezeigt.

• Mit der Taste [+] den Zugriffs-Code
0012 eingeben.

• Mit der Taste eeee  bestätigen. p:1 wird mit 1
  blinkend angezeigt.

•  Die Taste [+]  drücken, um den Parameterp17
 aufzurufen.

• Mit der Taste eeee bestätigen.

• Mit der Taste [+]  die Drehzahl von 46 auf 
beispielsweise 50 ändern (die entsprechende
Leistung entnehmen Sie bitte der Grafik).

• Den Wert mit der Taste eeee bestätigen.

• 2 mal die Taste  drücken, um zum aktuellen
Betriebsmodus zurückzukehren.

GiegaStar 86

GiegaStar 116

GiegaStar 66
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www.ctc-giersch.ch info@ctc-giersch.ch  
Neue Geschäftsadresse ab 01.08.2014

Furtbachstrasse 16/18, Postfach 57, CH-8107 Buchs, Schweiz

Der Kundendienst

Komplettservice für Wärmepumpen, Brenner, 
Regelungs- und Heizkesselarbeiten

Der Ansprechpartner für alle Heizanlagen

24-Stunden Pikettdienst

Massgeschneiderte Service-Abonnemente für 
jede Anlage

CTC GIERSCH AG 
Ein renommiertes Schweizer Unternehmen

Über 150‘000 Heizanlagen in der ganzen Schweiz

Eigener Transportservice

CTC GIERSCH steht für überdurchschnittliche Lebensdauer  
und Zuverlässigkeit

Das CTC GIERSCH-Ersatzteillager bietet viele Jahre Versorgungssicherheit

Verkauf
Tel. 0848 838 838
Fax 0848 837 837

Kundendienst
Tel. 0848 848 852
Fax 0848 818 818

Geschäftsöffnungszeiten
Montag - Freitag 07.30 - 12.00, 13.00 - 17.00 Uhr


